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JETZT KOSTENLOS 
BERATEN LASSEN! 05 61 86 16 30 02 easylife Kompetenzzentrum Kassel

www. easylife-kassel.de
Heinrich-Hertz- Straße 103
34123   Kassel

Nicht bei krankhafter Fettsucht! Für eine langfristige Gewichtsreduzierung bedarf es der dauerhaften Einhaltung der im Programm vermittelten Ernährungsregeln.

EINFACHE  
ALLTAGSTAUGLICHE  

METHODE

MEDIZINISCH  
FUNDIERTES WISSEN

BEGLEITET  
VON EXPERTEN
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30 Jahre

18 Kilo
in 12 Wochen

Mit einem Abnehm-Experten an der 
Seite geht vieles leichter und mit Spaß.
Ich habe es nicht geglaubt, wieder eine 
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Das easylife-Kompetenzzentrum 
für Gewichtsreduktion und 
Wohlbefinden steht für:

• Erfolg 
• Erfahrung 
• Ernährungskonzept
• Lebensqualität 
• Leichtigkeit 
• Lebensfreude

MB-Media Verlag GmbH & Co. KG
Entengasse 7 I Homberg
Tel. 0 56 81 · 9 36 88-0 I Fax 0 56 81 · 9 36 88 16

IHRE  MEDIABERATERIN

TIP
EXTRA

LEUTE
LAND

MARKT

HEIMAT

SONTRAER

SCHWÄLMER

HOMBERGER
ANZEIGER

HOMBERGERHOMBERGER

MÜNDENER

DOMSTADT

FULDA KREIS

B   RKENER

E D E R
DIEMEL

PPTIPTIP

Joanna D. Koczwara

Tel. 0 56 81·9 36 88 32 I Fax 0 56 81·9 36 88 35
joanna.koczwara@mb-media.de

WWW.LOKALO24.DE

VIELSEITIG. ENGAGIERT.

Ihre Werbung ist bei
mir in guten Händen!

KEINEN HOMBERGER ANZEIGER
BEKOMMEN?

Dann geben Sie 
Ihre Reklamation 
unter folgender Nummer 
bekannt: 0561 - 92094 - 0

SPIEGELBOTE
HOMBERGER

ANZEIGER
HOMBERGER

Von JULIAN KLAGHOLZ

■ Homberg. An Grünflächen
mangelt es der Stadt Hom-
berg sicherlich nicht – im Ge-
genteil: mit dem Burgberg hat
die Kreisstadt wohl den
 grüns  ten Stadtkern weit und
breit. Dennoch hat sich Hom-
berg für das Bund-Länder-
Förderprogramm „Zukunft
Stadtgrün“ (siehe EXTRA-IN-
FO) beworben. 

„Von den 70ern bis Ende der
90er Jahre haben wir in Hom-
berg klassische Altstadtsanie-
rung vorgenommen. Direkt
im Anschluss sind wir in das
Förderprogramm ,Stadtum-
bau West’ aufgenommen wor-
den – in diesem Zuge wurde
unter anderem der Markt-
platz umgestaltet und jüngst
wird noch die Engelapotheke
saniert. In die Neuauflage des
Programms wurden wir leider

nicht aufgenommen, dafür
aber in das Programm  ,Stadt-
grün’“, gibt Bauverwaltungs-
leiter Heinz Ziegler einen kur-
zen historischen Abriss über
die Homberger Innenstadt-
entwicklung. 

Zwei Projekte in 2018: 
Stadtmauer und Osterwiese

Mit dem Förderprogramm
„Zukunft Stadtgrün“ solle
jetzt Stadtentwicklung mit
Grünentwicklung einherge-
hen. „Wir reden hier von ei-
nem circa 33 Hektar großen
Gebiet rund um die Hohen-
burg, in dem wir in den kom-
menden zehn Jahren Projekte
realisieren möchten, um die-
ses Gebiet aufzuwerten“, er-
klärt Ziegler. Mit zwei Projek-
ten hat sich die Stadt für das
Programm beworben, die
auch in diesem Jahr noch um-
gesetzt werden sollen. 
„Der nördliche Teil der Stadt-
mauer wird umgestaltet, zu-
dem wird im Bereich der
Osterwiese eine Schutzhütte
und Sitzgelegenheiten erneu-
ert sowie die Wegeverbindung
auf den Burgberg verbessert“,
zählt Helene Pankratz, Kli-
mamanagerin der Stadt, die
anstehenden Maßnahmen
auf. Projekte die in fernerer
Zukunft liegen, seien unter
anderem die Gestaltung des

Reithausplatzes, der durch
Begrünung aufgewertet wer-
den solle, sowie der Stadt-
park.

Derzeit erarbeite das Büro
„foundation 5+“ in Kooperati-
on mit dem Planungsbüro
„akp“ aus Kassel ein Integrier-
tes städtebauliches Entwick-
lungskonzept (ISEK), in dem
die weiteren Projekte für die
kommenden Jahre erfasst sei-
en. „Das ISEK muss bis zum
Herbst der Stadtverordneten-
versammlung beschlussfertig
vorliegen und wird dann nach
positivem Bescheid an das
Land Hessen weitergegeben“,
erklärt Bauverwaltungsleiter
Ziegler. 

Auftaktveranstaltung am
Donnerstag in der Stadthalle

Bei der Projektauswahl will
die Stadt auch die Bürger mit
ins Boot holen. Aus diesem
Grund findet am Donnerstag,
19. April, für alle Interessier-
ten eine Auftaktveranstaltung
in der Stadthalle statt. Beginn
ist um 19 Uhr. Hier soll das
Programm vorgestellt und
 ers te Ideen der Bürger gesam-
melt werden. Bereits um 17
Uhr lädt die Stadt zu einem
Spaziergang durch das Förd-
ergebiet ein. Treffpunkt ist der
Stadtpark.  

33 Hektar Projektfläche
Programm „Zukunft Stadtgrün“: Homberg 

bekommt für dieses Jahr 136.000 Euro Fördermittel

Eines der ersten Projekte: Entlang der Stadtmauer soll eine
Streuobstwiese entstehen und der Weg besucherfreundlich
gestaltet werden.

Ein großes Areal, dass es in den kommenden zehn Jahren zu entwickeln gilt: Klimaschutzmanagerin Helene Pankratz und Bau-
verwaltungsleiter Heinz Ziegler zeigen das rund 33 Hektar große Fördergebiet. Die gelbe Linie grenzt das „Zukunft Stadtgrün“-
Gebiet ein (Plan rechts). Fotos: Klagholz/Plan: Stadt Homberg

EXTRA ■ INFO
Das Programm „Zukunft Stadtgrün“
Acht Kommunen wurden in
das Programm aufgenom-
men. In diesem Jahr stellt das
Land 7,5 Millionen Euro für
die zuvor eingereichten Pro-
jekte der Städte zur Verfü-
gung. Homberg bekommt
136.000 Euro für zwei Projek-
te. „Zukunft Stadtgrün“ kon-
zentriert sich nach Angaben
des Umweltministeriums auf
Gesamtmaßnahmen, die mo-

dellhafte Lösungen zu Her-
ausforderungen entwickeln.
Dazu gehören etwa die An-
passung an den Klimawan-
del, der Erhalt der biologi-
schen Vielfalt und der Stadt
als lebenswerten Raumes un-
ter dem Druck einer verstärk-
ten Innenentwicklung sowie
das gestiegene zivilgesell-
schaftliche Interesse an Stadt-
grün.


